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Baustart für neues Quartier
Die Rückbauarbeiten auf dem
Areal Bülachguss sind abge-
schlossen. Letzte Woche war
Baustart für das neue Quartier.

Bülach Über 400 Wohnungen, ein
Gewerbehaus sowie ein öffentlicher
Park: Bis in zwei Jahren wird das
Areal Bülachguss in Bülach Nord
nicht mehr wiederzuerkennen sein.
Der Baubeginn des Mega-Projekts
der Allreal und der Credit Suisse ist
letzte Woche mit rund hundert Gäs-
ten gefeiert worden. Die Erwartun-
gen an das neue Quartier sind so-
wohl bei der Stadt als auch bei den
Investoren hoch. Stadtpräsident
Mark Eberli gab erstmals bekannt,
dass auf der stadteigenen Parzelle
zwischen Soli- und Schaffhauser-
strasse neuer Schulraum entstehen
werde. Lange war nicht klar, ob das
Grundstück dafür überhaupt geeig-
net ist. ImHauptgebäudeentlangder
Schaffhauserstrasse wird ein Coop
eröffnet. Daneben werden ein Kin-
derhort sowie die Musikschule Zür-
cher Unterland einziehen. bas

Siehe auch Artikel auf Seite 3
Raymond Rüttimann (Credit Suisse Asset Management AG), Stadtpräsident Mark Eberli und Roger Herzog (Vorsitzender Gruppenlei-
tung Allreal) feierten den Baubeginn auf dem Bülachguss-Areal. bas

Riedpflege im Bösmösli

Bülach Am Samstag, 30. Sep-
tember,von8.30bis12Uhr, führt
der Naturschutzverein Bülach
im Biotop Bösmösli die Ried-
pflege durch. Helferinnen und
Helfer sind willkommen. Im
Anschluss gibt es einen gemüt-
lichen Imbiss. Treffpunkt beim
Bösmösli, fünf Minuten vom
Parkplatz Wagenbrechi. Aus-
kunft über die Durchführung
erteilt David Galeuchet unter
Telefon 079 784 31 39. pd

Kurz und Bündig

Kinderkleiderbörse

Höri Am Samstag, 30. Septem-
ber, von 12 bis 15 Uhr, findet in
der Glatthalle eine Kinderklei-
derbörse statt. Gegen eine Ge-
bühr von fünf Franken werden
gut erhaltene Herbst- und Win-
terkleider, Wintersportartikel
sowie Spielsachen und Baby-
artikel angenommen. Es wer-
den keine Schuhe, Socken oder
Bodys angenommen, ausser In-
lineskates, Wander- oder Ski-
schuhe.Maximal 130 Artikel pro
Person. Annahme: Donnerstag,
28. September, von 13.30 bis
15.30 Uhr und Freitag, 29. Sep-
tember, von 18 bis 20 Uhr. In-
fos erteilt Sonja Mitityamulle
unter Telefon 079 243 75 11. pd

Ja zum Verwaltungsgebäude
Die Bülacher Stimmberechtig-
ten haben dem Verpflichtungs-
kredit von 28 Mio. Franken für
den Bau des Zentralen Verwal-
tungsgebäudes Sechtbach zu-
gestimmt. Bülach erhält damit
ab Ende 2020 ein neues Stadt-
haus und kann mittelfristig
Kosten von jährlich über einer
Million Franken einsparen.

Bülach Die Abstimmenden haben
dem Verpflichtungskredit mit 4099
Ja-Stimmen zu 1067 Nein-Stimmen
zugestimmt. Der Stadtrat wird das
Projekt nun vorantreiben, so dass im
April 2019 die Bauarbeiten begin-
nen können. Ab Herbst 2020 wird

Fortsetzung auf Seite 3 Ab 2020 sind alle Dienstleistungen im zentralen Verwaltungsgebäude zu finden. z.V.g.

KURZMELDUNGEN
Drogenkurier verhaftet und
Kokain sichergestellt
Kloten Die Kantonspolizei
Zürich hat am letzten Sams-
tag im Flughafen Zürich einen
Mann verhaftet, der über zwei
Kilogramm Kokain in seiner
Sporttasche eingebaut hatte.
Der Mann reiste aus Rio de Ja-
neiro nach Zürich und beab-
sichtigte, nach Düsseldorf
weiterzureisen. Bei einer Rou-
tinekontrolle ergab sich der
Verdacht, dass es sich beim23-
jährigen Mann aus Guatema-
la um einen Drogenkurier
handeln könnte. Bei der Kont-
rolle stellten die Polizisten im
Bodenteil der Tasche über
2'000GrammKokainsicher.pd
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Wir bewerten Ihre Immobilie
kostenlos und unverbindlich!

Immobilien Eglisau

RE/MAX Immobilien Eglisau
Obergass 9, Postfach 6
CH-8193 Eglisau, T 043 810 76 01

Gratis Schätzung

RE/MAX-Bülach.ch
Ihr Immobilienspezialist

Wir bewerten Ihre
Immobilie kostenlos
RE/MAX Bülach, Schaffhauserstrasse 35
CH-8180 Bülach, T 044 577 40 40

remax.ch
Immobilien

Stoffladen Letten
Badenerstrasse 122, 5466 Kaiserstuhl, Tel. 044 867 19 20

Willkommen im Online-Shop: www.stoffladen.ch
Viele verschiedene Stoffe finden Sie bei uns.

Vorhänge, Kleider-, Patchwork- und Dekorationsstoffe
Vorhänge: beraten, ausmessen, montieren

Kleideränderungen, Kissen, einfach alles was man nähen kann,
wird in unserem Nähatelier genäht.

Nähmaschinen-Reparaturen aller Marken

Vom 24.07.–08.08.2017 geniessen wir unsere Ferien!
Öffnungszeiten:

Montag, Dienstag: 13.30 – 18.00 Uhr
Mittwoch – Freitag: 09.00 – 11.30, 13.30 – 18.00 Uhr

Samstag: 10.00 – 15.00 Uhr

zum
Goldenen Kreuz

Gasthaus
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Für Sie war unterwegs: Alina Dubach

FRAGE DER WOCHE

Was ist für Sie die beste Erfindung der Menschheit?

die Stadtverwaltung das ZVG be-
ziehen. Stadtpräsident Mark Eberli
ist erleichtert: «Es ist ein hervorra-
gendes Resultat, welches unsere gu-
te Vorarbeit bestätigt. Es freut mich,
dasswir nach all den Jahren eine Lö-
sung haben, in der wir unter einem
Dach sein werden.»

Ja für Ausbau Tagesschule HPS
Grünes Licht gibt es auch für den
Ausbau der TagesschuleWinkel:Mit
grosser Deutlichkeit – 27‘319 Ja- zu
7946Nein-Stimmen–haben sichdie
21 Gemeinden, welche dem Zweck-
verband Heilpädagogische Schule
Bezirk Bülach angehören, für den

Kredit in der Höhe von rund 11Mio.
Franken ausgesprochen. Direkt an-
grenzend an das vor 22 Jahren er-
baute Schulgebäude entsteht ein
neuer Trakt, welcher mit dem be-
stehenden Gebäude verbunden
wird.

Nein zu Tempo 30 im Dorf
In Hochfelden wird nicht langsa-
mer Auto gefahren: Hier ist die flä-
chendeckende Einführung von
Tempo 30 mit 516 Nein- und 344 Ja-
Stimmen an der Urne klar geschei-
tert. Die Umsetzung wäre mit Kos-
ten in der Höhe von rund 81‘000
Franken verbunden gewesen. Die

SVP opponierte gegen die Einfüh-
rung von Tempo 30, die Politische
Gemeinde sowie das «Forum Hoch-
felden» befürworteten sie.

Ja zur Einheitsgemeinde
In Bachenbülach haben sich die
Stimmberechtigen mit 658 Ja- zu
364-Nein-Stimmen dafür ausge-
sprochen, dass eine Gemeindeord-
nung für den Zusammenschluss der
Primarschulpflege und der Politi-
schenGemeindeausgearbeitetwird.
SobalddieVorlage erarbeitet ist, gibt
es einen erneuten Urnengang über
die Bildung einer Einheitsgemein-
de.

AKTUELLES

Fritz Götz,
getroffen in Bülach

Ganz klar das Rad.DasAuto ist ei-
ne gute Sache, obwohl ich es eher
selten nehme. Meistens bin ich
mit dem Fahrrad unterwegs und
fahre damit auch zur Arbeit.

Barbara South,
getroffen in Kloten

Das Flugzeug ist für mich ein-
deutig die beste Erfindung. Ich
fliege sehr gerne in die Ferien. Ich
möchte sehr gerne einmal nach
Hawaii, das bedeutet dann auch
einen langen Flug.

Joas Hüsser,
getroffen in Oberweningen

Ich finde Musik ist das Beste, was
Menschen machen. Ich höre sel-
ber am liebsten Pop. Meistens
höre ich übers Natel Musik, auch
eine praktische Erfindung.

Gabi Tacchella,
getroffen in Kloten

Ich glaube für mich ist die Toi-
lette das Beste, was sich je einer
ausgedacht hat. Man stelle sich
vor die gäbe es noch immer nicht.
Das wäre furchtbar.

Reto Tacchella,
getroffen in Kloten

Das Rad ist die beste Erfindung,
die je gemacht wurde. Ich fahre
sehr gerne Motorrad, sicher zwei
bis dreimal pro Woche. Von da-
her ist der Fall für mich klar.

Jetzt geht's los in Bülach Nord
Von Barbara Stotz Würgler

Rund hundert Gäste haben
letzte Woche mit den Verant-
wortlichen den Baubeginn auf
dem Bülachguss-Areal gefeiert.
Bis Ende 2019 entstehen hier
auf über 55'000 Quadratmetern
416 Wohnungen. Weiter gibt es
Büros und Läden sowie einen
Park von der Grösse des Lin-
denhofs.

Bülach Das neue Quartier in Bü-
lach Nord wird von der Allreal rea-
lisiert. Als «Mega gross und mega
gut» beschrieb Roger Herzog, Vor-
sitzender der Gruppenleitung All-
real, das Projekt, das innert zwei
Jahren entstehen soll, und dessen
Entwicklung sechs Jahre in An-
spruch genommen hat. «Wir möch-
ten etwas bauen, das nachhaltig ist
und funktioniert», betonte Herzog
vor den Gästen. Mit dem Investor
Credit Suisse habe man zudem ei-
nen zuverlässigen Partner gefun-
den.

Gastronomie im Hauptgebäude
Die Allreal verfügt über das dritt-
grösste Immobilienportfolio der ko-
tierten Schweizer Immobilienge-
sellschaften. Auch in ihrem zweiten
Geschäftsfeld, der Generalunter-
nehmung, gehört sie zu den gröss-
ten Anbietern im Lande. Im Früh-
ling hat das Unternehmen einen
Grossteil der Grundstücke auf dem

Bülachguss-Areal an zwei Immo-
bilienfonds der Credit Suisse Asset
Management (Schweiz) veräussert
(die Unterland Zeitung hat berich-
tet). In deren Auftrag erstellt die All-
real nun zehn Mehrfamilienhäuser
mit 343 Mietwohnungen. Und auf
weiteren 4300 Quadratmetern ent-
steht ein öffentlicher Park, der in et-
wa der Grösse des Lindenhofs im
Zentrumder Stadt entspricht. In CS-
Besitz befindet sich auch das denk-
malgeschützte Industriegebäude

entlang der Schaffhauserstrasse.
Dieses wird zum Geschäftshaus
umgestaltet.HauptmieterCoopwird
40 Prozent der insgesamt 5640
Quadratmeter grossen Fläche be-
anspruchen. Weiter zieht ein pri-
vater Kinderhort ein, und die Mu-
sikschule möchte ihre Räumlich-
keiten beim Bahnhof Bülach auf-
geben und auf dem Bülachguss-
Areal unterrichten. Weiter soll das
Hauptgebäude mit Gastronomie
bestückt werden, wie Raymond Rüt-

timan, Leiter Global Real Estate
Schweiz bei der Credit Suisse Asset
Management (Schweiz) AG, erklär-
te. Auch eine Turmbar ist geplant.
Vorgesehen ist auch ein Konzert-
saal, an dem sich die Stadt Bülach
mit 200'000 Franken beteiligt.

Auch Schulraum entsteht
Der Stadt gehört auch ein 3720
QuadratmetergrossesStückLandim
Spickel Soli-/Schaffhauserstrasse.
Darauf steht heute das Eventzen-
trum Guss39. Stadtpräsident Mark
Eberli gab bekannt, dass dort neuer
Schulraum entstehen werde. Ge-
nauere Angaben konnte er noch
nicht machen. Laut Raymond Rüt-
timann werden gesamthaft 231 Mio.
Franken in das Projekt Bülachguss
investiert. «Wir sind stolz, als In-
vestor ausgewählt worden zu sein.»
Die Allreal ist weiterhin im Besitz
zweier Baubereiche auf der Seite So-
listrasse. Darauf entstehen fünf
Mehrfamilienhäuser mit total 73 Ei-
gentumswohnungen. Der Verkauf
der Wohnungen ist bereits gestar-
tet, die Nachfrage sei gross. Die Ver-
marktung der Mietwohnungen im
Besitze der CS Immobilienfonds ist
für Frühling 2018 geplant. Stadt-
präsident Mark Eberli zeigte sich in
seiner Ansprache erfreut darüber,
dass das Areal Bülachguss umge-
nutzt wird. «Die hohe Dichte und
das Tempo sind allerdings neu für
Bülach», meinte der Stadtpräsi-
dent.

Auf über 55'000 Quadratmetern entsteht in Bülach Nord ein neues Quartier. z.V.g.

Brandstiftung:
Täter gefasst
Bülach Der mutmassliche Täter,
deramvergangenen12. Januar im
Restaurant Buffalos an der Ka-
sernenstrasse 24 einen Brand ge-
legt hat, konnte verhaftet wer-
den. Laut der Kantonspolizei Zü-
rich gingen nach einem Zeugen-
aufruf zahlreiche Hinweise zum
Brandstifter ein. Einer dieser
Hinweise und die polizeilichen
Ermittlungen führten dazu, dass
ein 43-jähriger Italiener festge-
nommen werden konnte. In ei-
nerersterBefragunghabesichder
Mann geständig gezeigt, den
Brand gelegt zu haben. Das Feu-
er verursachte am Restaurant ei-
nen Sachschaden von rund
100'000 Franken. pd

KURZMELDUNGEN
Fussgänger verletzt
Kloten Bei einer Kollision mit
einemPersonenwagenhat sich
am letzten Samstag ein Fuss-
gänger mittelschwere Verlet-
zungen zugezogen. Ein 38-
jähriger Mann fuhr kurz nach
9.30 Uhr mit seinem Auto von
einem Parkplatz über die
Flughafenstrasse Richtung
Hotelstrasse. Ein Fussgänger
ging auf dem Trottoir von der
Fracht herkommend Richtung
Busbahnhof und betrat die
Fahrbahn. Dabei kam es zur
Kollision mit dem heranna-
henden Auto. pd

Sanierung Riedhalden
Dem Projektstart des Werks
«Sanierung Riedhalden» wird
zugestimmt. Vorbehalten bleibt
die Genehmigung der Investiti-
onsrechnung 2018 an der Ge-
meindeversammlung vom
27. November 2017.

Freienstein-Teufen Für die Reali-
sierung des Werks sind in der In-
vestitionsrechnung 2018 total
990‘000 Franken berücksichtigt
worden. Auf eine öffentliche Plan-
auflage wird verzichtet. Das Projekt
enthält weder Änderungen an den
Strassen- und Trottoirgeometrien

noch an der Strassenraumgestal-
tung. Es sind auch keine verkehrs-
beruhigenden Massnahmen ge-
plant. Die Strasse Riedhalden wird
somit wie bestehend saniert. Start
der ersten Bauetappe ist im April
2018 angedacht. Ein entsprechen-
der Kreditbeschluss der Exekutive
erfolgt nach den durchgeführten Ar-
beitsausschreibungen. Der detail-
lierte Vorhabenbeschrieb inklusive
der provisorischen Ausführungs-
pläne können während den ordent-
lichen Schalteröffnungszeiten bei
der Gemeindekanzlei eingesehen
werden. pd
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KURZMELDUNGEN
Wechsel im Pfarrteam
Bülach Nach einem Jahr Tä-
tigkeit verlässt Pfarrerin Mar-
tina Sahbai auf Ende Oktober
die Reformierte Kirchgemein-
de Bülach. Ihr Ehemann hat
eine neue berufliche Heraus-
forderung im Kanton Luzern
angenommen. Neben den all-
gemeinen pfarramtlichen
Aufgaben ist Martina Sahbai
für den Schwerpunkt Kind und
Familie zuständig und betreut
auch die Gemeinde Hochfel-
den. Am Sonntag, 22. Okto-
ber, wird Pfarrerin Martina
Sahbai im Gottesdienst ver-
abschiedet. pd

Trommelspektakel pur
Embrach Am Samstag,
30. September, organisiert der
Tambourenverein Bülach die
«Drum Night». Die Abendun-
terhaltung steht unter dem
Motto «Drumming Concert &
Friends». Der Nachwuchs der
Jungtambouren von Wallisel-
len und Bülach werden ihr
Können präsentieren und als
Special Guests konnte das
Drumcorps «Rimshots» sowie
die Band «pressble.ch» enga-
giert werden. Türöffnung ist
um 18.30 Uhr, Konzertbeginn
um 20 Uhr. Es gibt eine Fest-
wirtschaft und eine «Trümme-
liBar». Der Eintritt ist frei. pd

Voranschlag und
Steuerfuss 2018
Oberglatt Der Gemeindever-
sammlungvom7. Dezember2017
wird die Genehmigung des Vor-
anschlages und die Festsetzung
des Steuerfusses 2018 der Ge-
meinde Oberglatt beantragt. Der
Voranschlag sieht einen Auf-
wand von 42,5 Mio. Franken und
einen Ertrag von 31,2 Mio. Fran-
ken vor. Zur Deckung des Auf-
wandüberschusses von 11,3 Mio.
Franken soll bei Annahme eines
mutmasslichen Gemeindesteu-
erertrages von 102% erhoben
werden, was Steuereinnahmen
von 10 Mio. Franken ergibt. Der
verbleibende Aufwandüber-
schuss von 1,3 Mio. Franken soll
dem Eigenkapital entnommen
werden. Da die Sekundarschul-
gemeinde Rümlang-Oberglatt für
das Jahr 2018 einen gleichblei-
benden Steuerfuss von 20% vor-
sieht, ergibt sich somit ein Ge-
samtsteuerfuss bei 122 %. pd

KURZMELDUNGEN
Christchindelmärt uf Wolfen
Otelfingen Schon zum 6. Mal
wird der Christchindlimärt uf
Wolfen in Otelfingen organi-
siert. Dieses Jahr findet der
Märt am 18. und 19. Novem-
ber statt. Interessenten mit ei-
nem Stand oder einem guten
Kinderprogramm können sich
per Mail melden: wolfen-
markt@yahoo.com oder tele-
fonisch: 043 495 31 08. Sabri-
na Sendlhofer-Schibli beant-
wortet gerne alle Fragen. Öff-
nungszeiten Märt: Samstag,
18.11., ab 11.30 bis 20.00 Uhr;
Sonntag, 19.11., ab 11.30 bis
18.00 Uhr, Öffnungszeiten
Schürbeiz: Freitag, 17.11. ab
18.00 bis 23.00 Uhr, Samstag,
18.11., ab 11.30 bis 2.00 Uhr
(live Musik), Sonntag, 19.11.,
ab 11.30 bis ca. 20.00 Uhr. pd

Schwerverletzte bei Unfall
Rorbas Bei einer Kollision
zwischen einem Auto und ei-
ner Fussgängerin ist eine Frau
schwer verletzt worden. Ge-
gen 10.40 Uhr verliess eine 18-
jährige Frau das Postauto bei
der Haltestelle Aubrücke. Als
sie die Irchelstrasse vor dem
Bus überquerte, kam es zu ei-
ner Kollision mit dem Auto ei-
nes 69-jährigen Lenkers, der
das Postauto überholte. Dabei
zog sich die Fussgängerin
schwere Verletzungen zu. Sie
wurde mit einem Rettungshe-
likopter ins Spital geflogen. pd

Lebensraum schaffen für
Laubfrosch und Kreuzkröte
Der Natur- und Vogelschutz-
verein Winkel-Rüti möchte das
Gebiet «Riet im See» zusam-
men mit der Schule aufwerten.
Der Gemeinderat hat für das
Projekt «Renaturierung Seeb-
ner See» einen Kredit von
15'000 Franken bewilligt.

Winkel «Seebner Seeli» wurde der
kleine See zwischen dem Dorfteil
SeebundderheutigenAutobahnfast
zärtlich genannt. Jedoch wurde er
zwischen 1880 und 1930 entwäs-
sert, so dass das Gewässer verlan-
dete. Aus dem «Seebner Seeli» wur-
de eine Feuchtwiese mit einem
grossen Anteil an Flachmoor. «Es ist
ein aus ökologischer Sicht vernach-
lässigtes Stück Natur, das sehr viel
Potenzial hat als Lebensraum für
Tiere und Pflanzen», hält Werner
Loosli, Präsident desNatur- undVo-
gelschutzverein Winkel fest.

«Kein Badesee»
In Zusammenarbeit mit der Büla-
cher Umweltnaturwissenschaftlerin
Evi Binderheim erstellte ein Pro-
jektteam des Natur- und Vogel-
schutzvereins ein Konzept, wie man
das rund 1000 Quadratmeter grosse
Gebiet aufwerten könnte. «Es gibt
keinen Badesee», betont Loosli.
Vielmehr sollen kleinstrukturierte
Lebensräume geschaffen werden.
Als Leitarten für das Projekt stehen

der grasgrüne und der zierliche
Laubfrosch oder die selten gewor-
dene Kreuzkröte. Sie sollen im Ge-
biet «Riet im See» wieder Raum zum
Leben und Fortpflanzen finden. Da-

zu sollen die nassen Flächen ver-
tieft werden, welche den Amphibi-
en als Laichgewässer dienen sollen.
Auf einer vegetationsfreien Kiesflä-
che sollen sie nach Insekten jagen
können. Ast- und Steinhaufen bie-
ten Amphibien, Reptilien aber auch
kleinen Säugetieren, wie Igel und
Wiesel, einen sicheren Unter-
schlupf. Die Gemeinde Winkel un-
terstützt das Vorhaben des Natur-
und Vogelschutzvereins mit einem
Kredit von 15 000 Franken. Sie trägt
auch die Kosten für die maschi-
nellen Arbeiten und das Entsorgen
des organischen Materials. Wenn
das Wetter mitspielt, geht es im Ok-
tober mit den Arbeiten los. bas

Das Gebiet «Riet im See» soll ökologisch aufgewertet werden. z.V.g

Werner Loosli. z.V.g

Strassenkünstler willkommen
Die Bewilligungen für Auftritte
in der Bülacher Altstadt wur-
den nur zögerlich ausgestellt,
bedingten ein vorheriges Ge-
such und verursachten Kosten.
Doch in diesem Sommer be-
schritt der Bezirkshauptort
neue Wege - und ist sehr zu-
frieden mit dem Resultat.

Bülach Seit April besteht die Mög-
lichkeit, sich als Strassenkünstler zu
versuchen. Man kann sich mit der
Terminsoftware Doodle für eine 1-
stündige Session anmelden. Kein
Formularkrieg, keine finanziellen
Verpflichtungen, dafür sind aber ei-
nige Vorgaben zu erfüllen. Der Auf-
trittsort ist vor dem Rathaus, es dür-
fen keineVerstärker etc. genutzt, das
Gefäss darf nicht für politische Zwe-
cke missbraucht und die polizeili-
che Verordnung muss eingehalten
werden. Mark Eberli, Stadtpräsi-
dent und verantwortlich für die Kul-
tur, erklärt: «Wir wollen Menschen,
die bisher nur im stillen Kämmer-
chen geübt haben, eine Möglich-
keit geben, auf einfache Weise vor
Publikum aufzutreten.»

Wenig Werbung - viele Künstler
Bülach hat bis auf eine Ankündi-
gung im April, mit geladener Pres-
se, sowie einem Flyer, den sie ei-

nerseits in der städtischen Einwoh-
nerkontrolle aufgelegt und ander-
seits bei Vereinen und Schulen plat-
ziert hat, werbetechnisch nichts un-
ternommen. Trotzdem nutzten be-
reits knapp 30 Künstlerinnen und
Künstler die Bühne, die jeweils aus
einem zur Verfügung gestellten ro-
ten Teppich besteht. Der Bogen

reichte von der Märchenerzählerin
über das Cabaret Vogelfrei und den
Teenager mit seiner Violine bis zum
Jodelklub Bülach. Das Echo ist bis-
her nur positiv. «Die Passanten blei-
ben stehen und hören zu. Wir ha-
ben keinerlei Reklamation erhalten
und es hat bisher super geklappt»,
resümiert Mark Eberli. Das als Ver-

such gestartete Projekt soll auch
nächstes Jahr wieder durchgeführt
werden. Aufgrund der Budget-
knappheit wiederum mit minima-
lem Aufwand für die Stadt. Doch
Mark Eberli ist trotzdem zuversicht-
lich: «Wir würden uns freuen, wenn
im nächsten Jahr neben den dies-
jährigen Künstlern weitere hinzu-
kommen. Wir sind auch gerne be-
reit, weitere Zeitfenster zu öffnen,
falls die bereitgestellten Stunden
ausgebucht sind. Und falls nötig,
könnten wir auch zusätzliche
Standorte anbieten.»

Projektidee erfüllt
Die Idee wurde auf Anregung von
Mark Eberli in der Kulturkommis-
sion diskutiert und bewilligt. Mo-
mentan sind die Auftritte nur am
Dienstagabend von 18-20 Uhr und
am Samstag von 9-13 Uhr buchbar.
Interessanterweise war jedoch nicht
die Grosszahl der Auftritte am
Samstaggebucht.DieAufteilungwar
je hälftig auf die beiden Tage auf-
geteilt. Es scheint also, als ob das
im Merkblatt formulierte Ziel, «der
Kultur im öffentlichen Raum eine
Plattform zu geben, ein vielfältiges
Kulturangebot zu bieten und die
Bülacher Altstadt zu beleben», be-
reits im ersten Jahr erreicht wurde.

Andreas Nievergelt

Stadtpräsident Mark Eberli hat nur positive Rückmeldungen zum Projekt «Kultur im öf-
fentlichen Raum» erhalten. ann

Nachfolge geregelt
Bachenbülach Ende März
2021 wird Gemeindeschreiber
Hans Lüssi in den wohlver-
dienten Ruhestand treten. Wie
der Gemeinderat bereits heu-
te mitteilt, habe man zuguns-
ten einer frühzeitigen Nach-
folgeplanung beschlossen,
Markus Biser als designierten
Gemeindeschreiber zu be-
zeichnen. Markus Biser ist
heute Leiter Bau und Umwelt
in der Gemeinde. pd
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Kalt gepresst –
vom Feld ins DorfDorf.

Landwirt und Gemeindepräsident Andreas Gass ist einer von vielen lokalen
Produzenten, die für Volg «Feins vom Dorf»-Produkte herstellen. Sein Rapsöl
macht er von A bis Z selber: vom Ernten übers Kaltpressen bis hin zum
Abfüllen und Etikettieren. Es ist im Volg Oltingen (BL) erhältlich. Entdecken
Sie in jedem Volg andere «Feins vom Dorf»-Spezialitäten.

Volg . Im Dorf daheim.
In Oltingen zuhause.
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STADT BÜLACH

PARTEIMEINUNGEN

Fake News auf der Homepage der Beobachter Stadt Bülach BSB

Die Unterschutzstellung der Fas-
sade des Giessereigebäudes ist für
die Bülacher Stadtbeobachter eine
«Seldwylerei». Seit längerer Zeit
steht dies so auf Ihrer Homepage,
verbunden mit der Frage, ob ich als
Bauvorsteher stilsicher sei. So weit
so gut, über beides kann man un-
terschiedlicher Auffassung sein.
Ich greife zur Feder, weil die wie-
derholten Unwahrheiten der BSB
nicht akzeptiert werden können.Da
stand doch im Homepage-Eintrag
in einer ersten Version Folgendes:
«Diese paar Ziegelsteine der ehe-
maligen Giesserei-Fassade in Bü-
lach hat der Stadtrat unter Denk-
malschutz gestellt. Da lacht selbst
die Kantonale Denkmalpflege. An
die Schutzwürdigkeit glaubt wohl
selbst der Bauvorsteher nicht, der
mit diesem Trick der Bauherr-
schaft, wegen des sehr geringen
Strassenabstandes, zu einem enor-
men Mehrwert verholfen hat. Mehr
Ehrlichkeit gegenüber dem Bürger
und Steuerzahler wären ange-
bracht! Oft haben solche Gefällig-
keiten ihren Grund ….».
Mit diesen Aussagen verbreiten die
Stadtbeobachter gezielt Unwahr-
heiten und machen Unterstellun-
gen. Sowohl die Kantonale Denk-
malpflege wie auch ich haben auf
diese Behauptungen reagiert. Das
Zitat, das die Kantonale Denkmal-
pflege über die Unterschutzstel-
lung lachte, ist nämlich völlig aus
derLuft gegriffenundunwahr.Auch
der Bauabstand der entsprechen-
den Gebäude bestand schon lange
vor den Umnutzungen. Der Vor-
wurf von Gefälligkeiten ist primitiv
und nicht zu belegen.
Dank unserem Reagieren hat die
BSB den Homepage-Text korri-
giert. Bis heute ist Folgendes nach-
zulesen: «Diese paar Ziegelsteine
der ehemaligen Giesserei-Fassade
in Bülach hat der Stadtrat unter

Denkmalschutz (ohne Druck der
kantonalen Denkmalpflege) ge-
stellt. Ein kläglicher Versuch von
Vergangenheitsromantik, oder wa-
rum bloss will der Stadtrat genau
diese Hässlichkeit bewahren? Der
Stadt Bülach ist damit keinesfalls
gedient, aber jemand profitiert be-
stimmt». Auch beim zweiten An-
lauf dieser Geschichte lassen die
BSB-Verantwortlichen ihren Emo-
tionen auf ihrer Homepage mit Fa-
ke-News freien Lauf.
Am 11. Mai 2009 hat der Baudi-
rektor des Kantons Zürich die Kan-
tonale Denkmalpflege-Kommissi-
on beauftragt die Schutzwürdigkeit
der Bauten zu klären. In ihremGut-
achten Nr. 06-2009 kam die Denk-
malpflege in der Folge zum Antrag,
dass die genannten Bauten (Guss-
fassade und Sandturm) in die ge-
plante Neuüberbauung zu integ-
rieren ist. Das Gutachten ist selbst-
verständlich den Mitgliedern des
Gemeinderates - also auch den Ver-
tretern der BSB - im Zusammen-
hang mit dem Gestaltungsplan Bü-
lach Nord bekannt zur Kenntnis ge-
bracht worden.
Ich überlasse es andere zu ent-
scheiden ob dieses Vorgehen und
das Verbreiten von gezielten Un-
wahrheiten dem Anspruch der BSB
- transparent und objektiv zu in-
formieren - entspricht. Die Frage
nach der Stilsicherheit der BSB stel-
le ich lieber schon gar nicht! Wenn
sich die BSB an dieser Unterschutz-
stellung stört, ist das für mich ak-
zeptierbar. Aber bitte nur mit wah-
ren Begründungen.

Hanspeter Lienhart,
SP Stadtrat, Bülach

-----------------------------------------
Garderobengebäude Neubau FC
Bülach soll mobil sein!!
Gemäss Stadtrat Hintermeister ha-
ben alle Fehler gemacht und an al-
len Enden und Ecken sollen die

Emotionenhochgegangen sein!Das
sehe ich etwas anders, der Fehler
liegt ganz einfach daran, dass die
Verantwortlichen eine «mobile
Garderobe» bauen wollen. Es gibt
nun mal (wie der Name es schon
sagt) keine mobile Immobilien. Im-
mobilien sind, ausser vielleicht am
Ballenberger Freilichtmuseum,
nicht mobil und will man dieses
Grundprinzip ändern, dann kostet
das Geld, sehr viel Geld. Deshalb
nochmals mein gut gemeinter Rat:
Baut eine Garderobe in günstiger
Massivbauweise (Lucio Schiavi
sollte das als Bauingenieur eigent-
lich wissen). René Anthon,

SVP Gemeinderat, Bülach
-----------------------------------------
Bezirksrat hebt bürgerlichen Ge-
meinderatsbeschluss auf
Der Bülacher Bezirksrat hat den
Grundsatzbeschluss des Gemein-
derates «Bülach verfügt über ein
vom Gemeinderat genehmigtes
Gesamtverkehrskonzept» von SVP
Gemeinderat Cornel Broder auf-
gehoben. Gegen diesen bürgerli-
chenMehrheitsentscheid hat die SP
Bülach erfolgreich beim Bezirksrat
eine Aufsichtsbeschwerde einge-
reicht und auf der ganzen Linie
Recht erhalten. Die SP hofft nun auf
die Einsicht der bürgerlichen Par-
lamentarier die leidige Zwängerei
um die Frage der Kompetenz beim
Gesamtverkehrskonzeptes endlich
zu beenden und zu akzeptieren,
dass dies alleinige Sache des Stadt-
rates ist. «Wir sind sehr froh, über
diesen Entscheid. Die bürgerlichen
Mitglieder des Bülacher Gemein-
derates wären wohl gut beraten ge-
wesen, eher auf uns und auf den
Stadtrat zu hören. Dass wir an den
Bezirksrat gelangen mussten, um
einen Gemeinderatsentscheid zu
korrigieren, ist doch schon eher
sonderbar und zeigt – trotz mehr-
maliger klarer Antworten des Stadt-

rates auf unzählige Vorstösse – wie
verbohrt die bürgerliche Mehrheit
in dieser Frage ist» so die Haltung
von Samuel Lienhart, Fraktions-
präsident der SP Bülach.
Mit der Begründung des Bezirks-
rates wird klar und deutlich auf-
gezeigt, welche Kompetenzen dem
Gemeinderat zufallen und welche
eben nicht. Klar ist nun auch, dass
sich der Gemeinderat seinen Kom-
petenzrahmen nicht über Grund-
satzbeschlüsse erweitern darf. Der
Hinweis im Bezirksratsentscheid,
dass sich die Wahrnehmung der
Oberaufsicht des Parlaments an
klare Grenzen zu halten hat, emp-
fiehlt die SP den Bülacher Parla-
mentariern ebenfalls zur genauen
Lektüre. «Wir sind froh und hoffen
darauf, dass wir mit dieser erfolg-
reichen Aufsichtsbeschwerde wie-
der etwas Ordnung in die Bülacher
Politik bringen können», so Lien-
hart: «Schade nur, dass die un-
zähligen Antworten des Stadtrates
auf die vielen Vorstösse ungehört
blieben und somit unnötig viele
Steuergelder verpufft worden sind».

Samuel Lienhart,
SP Gemeinderat, Bülach

-----------------------------------------
Aktiv gegen Menschenhandel und
moderne Sklaverei
Menschenhandel und moderne
Sklaverei sind ein weltweit schnell
wachsendes Problem. Es kommt
auch inder Schweizmehrundmehr
in die öffentliche Diskussion. Das
ist gut so! Denn auch die Schweiz
ist betroffen! Bundesrätin Somma-
ruga hat 2012 einen Nationalen Ak-
tionsplan gegen Menschenhandel
lanciert. Bei der Kantonspolizei Zü-
rich gibt es einen Fachdienst Men-
schenhandel welcher entspre-
chende Ermittlungsverfahren
durchführt. Verschiedene Hilfsor-
ganisationen engagieren sich in der
Hilfe für die Opfer und in der Prä-

vention. Besonders wichtig für ei-
ne Verbesserung der Situation sind
Sensibilisierung und Information.
Darum veranstalten die EVP Orts-
gruppenBülach,Bachenbülachund
Winkel, zusammen mit dem Ver-
ein WEITSICHT-bar, einen Info-
abend: Mittwoch, 27.9. 19.30 Uhr,
Ref. Kirchgemeindehaus Bülach.
Eine ausgewiesene Referentin, ein
Spezialist der Kantonspolizei und
vier Hilfsorganisationen informie-
ren – damit noch mehr Menschen
wissen, was wir alle gegen Men-
schenhandel und moderne Skla-
verei tun können.

Christoph Denzler
EVP Bülach

-----------------------------------------
ZVG: Freude herrscht!
Endlich wird das Zentrale-Verwal-
tungs-Gebäude ZVG in Bülach Re-
alität. Freude herrscht über die
grosse Zustimmung der Bürgerin-
nen und Bürger zu Projekt und Kre-
ditbewilligung. Die Unterstützung
des ganzen Parteienspektrums ist
ein seltenes aber gefreutes Ereig-
nis. Bei den Wahlen vor dreiein-
halb Jahren haben nur die FDP und
die BSB eine zentrale Verwaltung
gefordert und sich für den Stand-
ort zwischen Stadthalle und Feu-
erwehrgebäude eingesetzt (siehe
alle Wahlprospekte von 2014). Der
Stadtrat favorisierte nach einigen
gescheiterten Vorschlägen vehe-
ment den Bau des ZVG im Hertia-
real beim Bahnhof. Eine Volks-Ini-
tiative war nötig um dem Stadtrat
die Herti auszureden.
NachdemVerdiktdesSouveräns für
den Standort Sechtbach hat sich
Stadtpräsident Mark Eberli aber
rasch umgestellt und vorbehaltlos
für die rasche Entwicklung des Pro-
jekts engagiert. Auch ihm gebührt
unser spezieller Dank.

Bruno Wermelinger
Beobachter-Stadt-Bülach

KURZMELDUNGEN
Stadt- und
Quartierentwicklung
Bülach Der Stadtrat initiiert
eine Veranstaltungsreihe zur
Stadt- und Quartierentwick-
lung. Geplant sind themati-
sche Stadt-Werkstätten und
Rundgänge. Der erste Anlass
ist der Rundgang «Grünflä-
chen und Freiräume am Bei-
spiel von Bülach Süd». Er fin-
det am Samstag, 28. Oktober,
statt. Am Samstag, 4. Novem-
ber, folgt die entsprechende
Stadt-Werkstatt zu diesem
Thema. «Lebendiges Zentrum
und attraktives Kleingewerbe»
kommen im 25. November zur
Sprache. Anfangs 2018 folgen
weitere Veranstaltungen. pd

Informationsanlass über
Menschenhandel
Bülach AmMittwoch, 27. Sep-
tember, findet um 19.30 Uhr
im reformierten Kirchge-
meindehaus ein Anlass zum
Thema «Freiheit für die Skla-
ven von heute!» statt. Mitten
unter uns lebenMenschen, die
keine Möglichkeit sehen, den
Abhängigkeiten und Zwängen
zu entfliehen, in die sie gera-
ten sind. Irene Hirzel von der
Nationalen Meldestelle gegen
Menschenhandel und sexuel-
le Ausbeutung spricht über
Sklaverei in der Schweiz. An-
schliessendwerdenFragenaus
demPublikumbeantwortet.pd

Schreibdienst feiert sein
zehnjähriges Jubiläum
Der Schreibdienst − am 1. Ok-
tober 2007 als Pilotprojekt ge-
startet - feiert das zehnjährige
Bestehen. Letzte Woche haben
der Gemeinnützige Frauenver-
ein als Betreiber des Angebots,
Freiwillige, Stadtrat Rudolf
Menzi und Vertreter der Stadt
Bülach auf das Jubiläum ange-
stossen.

Bülach Stadtrat Rudolf Menzi hat
das Angebot und die Arbeit der Frei-
willigen gewürdigt: «Seit zehn Jah-
ren ist der Schreibdienst fester Be-
standteil des niederschwelligen In-
tegrationsangebots in Bülach. Dank
dem Gemeinnützigen Frauenverein
undengagiertenFreiwilligen».Neun
Jahre lang hat Frauke Böni, Vize-
präsidentin des Gemeinnützigen
Frauenvereins, den Schreibdienst
geleitet. Im Juli 2016 haben Tina Vils
und Claudia Plüss die Aufgabe
übernommen.

374 Personen in einem Jahr
17 Freiwillige haben im vergange-
nen Jahr 374 Personen aus den 22
Gemeinden des Bezirks Bülach un-
terstützt. Der Schreibdienst richtet
sich an Personen mit Sprach- und
Verständigungsschwierigkeiten
und, denen es Mühe bereitet,

Deutsch zu lesen und zu schreiben.
GenausosprichterMenschenan,die
keinen Zugang zu oder Mühe mit
Computer und Internet haben. Die
Freiwilligen erklären ihnen Texte
und unterstützen sie beim Erledi-
gen von Korrespondenz, beim Aus-
füllen von Formularen oder beim
Verfassen von Bewerbungsschrei-
ben und Lebensläufen.

Von grossem Nutzen
Daniel Knöpfli, Leiter Soziales und
GesundheitderStadtBülach, ist vom

Angebot des Schreibdiensts über-
zeugt: «Dank dem Angebot der Frei-
willigen werden Menschen aus Bü-
lach bei Themen professionell be-
gleitet und beraten, welche die
Fachbereiche der Sozial- und Ge-
sundheitsabteilung nicht abdecken
können. Dieses Angebot hat für alle
einen grossen Nutzen: für die Be-
troffenen, für die Freiwilligen und
für die Stadt.» Die Stadt Bülach be-
teiligt sich am Schreibdienst, in-
dem sie die Räume und die Infra-
struktur zur Verfügung stellt: Der

Schreibdienst findet jeweils mon-
tags in den Räumen des Bülacher
Arbeits- und Integrationspro-
gramms Reissverschluss statt. pd

Schreibdienst Bülach
Öffnungszeiten: Jeden Montag,
von 17-19 Uhr
Für: Bewohnerinnen und Be-
wohner des Bezirks Bülach
Anmeldung: nicht nötig
Ort: Lindenhofstrasse 3, 8180 Bü-
lach (Reissverschluss, 1. OG)
Beitrag: kostenlos

Die Freiwilligen und Vertreter der Stadt Bülach stiessen auf das zehnjährige Bestehen des Schreibdienstes an. z.V.g.
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